
ren Ansprüchen an die politisch-ideologische 
Arbeit gerecht wurden. Dazu haben wir in der 
BPO-Leitung die Schwerpunkte gesetzt, wo es 
neue Denk- und Verhaltensweisen auszuprägen 
gilt.
Wenn der X. Parteitag die Frage der Erhaltung 
des Friedens als den bedeutsamsten Klassenauf­
trag für die weitere erfolgreiche gesellschaft­
liche Entwicklung betont, so ist dazu in der Wahl­
vorbereitung und auf der Wahlversammlung 
selbst von jedem Genossen zu beantworten: „Wo 
stehe ich mit meinem ganz persönlichen Bei­
trag?“ Wir messen den erreichten Bewußtseins­
stand an der ökonomischen Leistungsbereit­
schaft und nicht zuletzt auch an dem Willen der 
Genossen, das Geschaffene - wenn notwendig - 
mit der Waffe in der Hand zu verteidigen. 
Ausgehend von den veränderten Klassenkampf­
bedingungen, bedingt durch die verstärkte 
ideologische Diversion des Gegners, ist es not­
wendig, im Rechenschaftsbericht richtig ein­
zuschätzen, wie es uns gelang, die Ideologie des 
Marxismus-Leninismus in die Hirne und Herzen 
der Werktätigen zu tragen. In allen APO-Berei- 
chen werden klare klassenmäßige Positionen 
durch unsere Arbeiter und Angestellten be­
zogen. Der Wille ist spürbar gewachsen, das 
Beste für unsere Republik bei der Verwirkli­
chung der Hauptaufgabe zu geben.
Besonderes Kriterium zur Bewertung des er­
reichten Bewußtseinsstandes ist das selbstän­
dige klassenbezogene Reagieren der Partei­
gruppen. In der APO Absatz gab es die größten 
Fortschritte auf diesem Gebiet. Dort werden die 
Genossen am besten den erhöhten Ansprüchen 
zum parteilichen Bekenntnis in komplizierten 
Situationen gerecht. Hier herrscht eine gute 
parteikameradschaftliche Atmosphäre. Hier gilt 
das Wort der Partei bei den Kollegen.
Ausdruck der guten Arbeit der APO-Leitung ist

Von der APO I im VEB Maschinenbau „Karl Marx“ 
Babelsberg gingen in den vergangenen Jahren viele 
Initiativen zur Durchsetzung von Rationalisierungs­
maßnahmen und zur besseren Nutzung des gesell­
schaftlichen Arbeitsvermögens aus. Daran hat der 
APO-Sekretär Genosse Rudi Oberländer, Bereichs­
ingenieur, Angehöriger des Reservistenkollektivs, 
besonderen Anteil. Foto: D. Czeninga

das erreichte Niveau der Agitationsarbeit. Re­
gelmäßig werden die Agitatoren aus den Kollek­
tiven angeleitet, werden die Schwerpunkte der 
politisch-ideologischen Arbeit bestimmt, werden 
die besten Argumente ausgetauscht, die ein ver­
trauensvolles Miteinander aller bewirken. APO- 
Sekretär Genosse Lothar Nickel geht dabei mit

Leserbriefe

Keine Abstriche trotz einer Havariebeiter ist ein Plan, der gemeinsam 
mit der FDJ-Grundorganisation 
und der Abteilung Berufsausbil­
dung ausgearbeitet wird. Mit die­
sem Plan wird langfristig und syste­
matisch gearbeitet. Aus ihm werden 
Parteiaufträge zur Arbeit mit aus­
gewählten Jugendlichen abgeleitet. 
Genossen, die einen guten persön­
lichen Kontakt zu den jungen Kolle­
gen haben und über gute Erfahrun­
gen und Überzeugungskraft ver­
fügen, werden vorrangig solche ver­
antwortungsvollen Aufträge erteilt.

Ursu la  Wiesemann  
Mitglied der Parteileitung im 

HO-Kreisbetrieb Hohenstein-Ernstthal

Der VEB Feuerfestwerke Wetro hat 
eine wichtige Aufgabe als Rohstoff­
produzent und Zulieferbetrieb für 
Industriezweige wie Metallurgie, 
Energie, Gießereien, Baustoffindu­
strie sowie Glas- und keramische 
Industrie. Die Grundorganisation 
ist in fünf APO gegliedert. Durch 
ihr Wirken wurde erreicht, daß der 
Betrieb seit 1965 kontinuierlich 
seine Pläne erfüllt. Das wurde ge­
schafft, weil, ausgehend von den 
immer wieder veränderten objekti­
ven Bedingungen, hohe Anforde­

rungen an die eigene Arbeit ab­
geleitet und dazu unsere Kommuni­
sten ständig neu formiert wurden. 
Eine ganz entscheidende Rolle für 
die Aktivität jedes Kommunisten 
spielen interessante, niveauvolle, 
lebendige und lebensnahe Mit­
gliederversammlungen. Die Partei­
leitung achtet besonders darauf, 
daß sie regelmäßig, aber auch in­
haltsreich durchgeführt werden. 
Damit werden wichtige Vorausset­
zungen für das einheitliche, ge­
schlossene Auftreten und Handeln
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